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HÜSKENS: MAGDEBURG DARF NICHT WEITER
VOM BUNDESWEITEN BAHNVERKEHR
ABGESCHNITTEN WERDEN

Veröffentlicht am 1. November 2012

Tags: Bahn, Hüskens, Magdeburg,
Verkehr

Zu dem von der Deutschen Bahn AG geplanten Ziel, die in Magdeburg
verbliebenden ICE-Schnellzüge ersetzen zu wollen, erklärt die stellv.
Landesvorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt Dr. Lydia Hüskens:

„Die Deutsche Bahn AG hat es in den vergangenen Jahren versäumt, im Großraum
Magdeburg eine ernsthafte Alternative zum Straßenverkehr darzustellen. Es gibt
kaum eine Strecke, die von Magdeburg aus nicht günstiger mit dem Auto zu
erreichen ist. Hier hat die Deutsche Bahn AG die Entwicklung verschlafen. Dahin
gehend ist die Rücknahme von ICE Zügen aber auch des Kaiser-Otto-Expresses
aus unternehmerischer Sicht wohl nur konsequent aber dennoch nicht
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hinnehmbar. Letztlich muss der Kunde für diese Fehlplanung bezahlen, denn
zeitliche Verzögerungen sind in unserer heutigen Gesellschaft auch aus
finanzieller Sicht nicht akzeptieren.

Auf der einen Seite gibt es von politischen Parteien aller Couleur, Organisation
und auch von der Deutschen Bahn AG selbst immer neue Forderungen nach
umweltschützenden Maßnahmen und Privilegien für den Netzausbau. Anderseits
verweigert man sich seit Jahren, die Landeshauptstadt von Sachsen-Anhalt
vernünftig an das bundesweite Bahnnetz anzuschließen. Dieser Zustand ist aus
Sicht der FDP nicht haltbar und macht das Unternehmen auch unglaubwürdig.

Vielleicht hätte man in der jüngeren Vergangenheit darauf verzichten sollen, das
Unternehmen mit aller Macht an die Börse bringen zu wollen und lieber
notwendige Investitionen im Netzbau- und Netzausbau durchführen sollen.“


